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Existenzgründung/-sicherung 

Bei weiteren Fragen zu diesem Thema: 

Ansprechpartnerinnen:    
Sibylle Haßler 

      Industrie- und Handelskammer Siegen 
      Telefon: 0271 3302-134 
      E-Mail: sibylle.hassler@siegen.ihk.de  
 
      Pia Christina Lorsbach 
      Industrie- und Handelskammer Siegen 
      Telefon: 0271 3302-135 
      E-Mail: pia.lorsbach@siegen.ihk.de 
 
      Gina Schröder 
      Industrie- und Handelskammer Siegen 
      Telefon: 0271 3302-223 
      E-Mail: gina.schroeder@siegen.ihk.de 
 
      Angelina Scherer 
      Industrie- und Handelskammer Siegen 
      Telefon: 0271 3302-264 
      E-Mail: angelina.scherer@siegen.ihk.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Internet: 
IHK Siegen     www.ihk-siegen.de 

Förderdatenbank    www.foerderdatenbank.de 

REgionales Netzwerk   www.renex.org 

EXistenzgründung (RENEX) 

Startpunkt57    www.startpunkt57.de  
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1. Allgemeine Voraussetzungen und Bestimmungen 

 Der Antragsteller muss in der Regel eine entsprechende Vorbildung haben. 

 Vor Einreichung des Förderantrages darf mit der Durchführung des Vorhabens nicht begonnen 
werden. Nachfinanzierungen oder Umschuldungen werden in der Regel nicht gefördert. 

 Der Antragsteller soll sich in angemessenem Umfang mit Eigenmitteln an der Finanzierung betei-
ligen. 

 Die Gesamtfinanzierung des Vorhabens muss gesichert sein. 

 Öffentliche Kredite sind in der Regel banküblich abzusichern, eventuell durch Bürgschaften der 
Bürgschaftsbank NRW oder des Landes NRW. Einige Programme beinhalten auch eine Haftungs-
freistellung für die Hausbank. 

 Die öffentlichen Mittel sind nach Erhalt der Zusage unverzüglich für den festgelegten Zweck zu 
verwenden. Über die Verwendung ist ein Nachweis zu führen. 

 Einige Kredite sind jederzeit zurückzahlbar. 

 Einen Rechtsanspruch auf Gewährung öffentlicher Kredite, Zuschüsse und Bürgschaften besteht 
in der Regel nicht. 

 Eine Mehrfachförderung desselben Vorhabens aus verschiedenen Ansätzen innerhalb eines Ge-
samtförderprogramms ist in der Regel ausgeschlossen. Eine Kombination einzelner Fördermaß-
nahmen aus verschiedenen Gesamtprogrammen ist möglich. 

 Die Anträge können, soweit bei den Einzelprogrammen nicht anders angegeben werden, über je-
des beliebige Kreditinstitut eingereicht werden, und zwar auf Formularen, die dort erhältlich sind. 
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2. Darlehen und Kredite 

 
 
 

Für wen? Für was? Programm Förderhöhe 
Weitere  
Informationen 

Existenzgründung, 
freie Berufe 
 
junge Unternehmen 
kleine Unternehmen 
 
jünger als fünf Jahre 

  Investitionen 
  Betriebsmittel 
  Warenlager 
 

 

ERP-Gründerkredit  
– StartGeld 
 

max. 125.000 Euro www.kfw.de  

 

Einzelunternehmen  
Freie Berufe 
 
Gründung  
Nachfolge 
auch im Nebener-
werb 
 
weniger als 250 Be-
schäftigte 
 
max. 50 Mio. Euro 
Jahresumsatz oder 
43 Mio. Euro Bilanz-
summe 
 

 Investitionen 
 Betriebsmittel                                                                                                                             
 Material- und Warenlager 
 Unternehmensgründung,  

-nachfolge und -beteili-
gung 
 

ERP-Förderkredit 
KMU 

max. 25 Mio. Euro www.kfw.de 

große mittelständi-
sche Unternehmen  

mindestens 250 Be-
schäftigte 

Jahresumsatz bis zu 
500 Mio. Euro 

 Investitionen 
 laufende Kosten 
 Material- und Warenlager 
 Unternehmensnachfolge 

und -beteiligung 

KfW Förderkredit 
großer Mittelstand 

max. 25 Mio. Euro www.kfw.de 

Existenzgründung  
junge Unternehmen  
 
jünger als 5 Jahre 

 Gründungen 
 Wachstums- und Erweite-

rungsvorhaben 

NRW.Mikrodarlehen 
 

max. 50.000 Euro 
 

www.nrwbank.de 

 

Existenzgründung 
junge Unternehmen 
 
jünger als 5 Jahre 

 Gründungen  
 Wachstums- und Erweite-

rungsmaßnahmen junger 
Unternehmen  

 in Verbindung mit einem 
Crowdfounding-Projekt 
 

NRW.MicroCrowd max. 80 % der Vor-
habenkosten 
max.  50.000 Euro 
 

www.nrwbank.de 
 

Existenzgründung 

junge und etablierte 
KMU 

Angehörige der 
freien Berufe 

 

 Investitionen 
 Betriebsmittel bei Grün-

dungen 
 Unternehmensnachfolge  
 Festigungsmaßnahmen 

 

NRW.BANK. 
Gründung und 
Wachstum 

max. 10 Mio. Euro 

 

www.nrwbank.de 
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Existenzgründung 

mittelständische Un-
ternehmen der ge-
werblichen Wirt-
schaft  

Angehörige der 
freien Berufe 

 Investitionen  
 Betriebsmittel  
 

 
 

NRW.BANK. 
Universalkredit 
 
 
 

Ein Mindest-/ 
Höchstbetrag ist 
nicht festgelegt. 
 

www.nrwbank.de 

 

 
Mittelständische Un-
ternehmen (KMU) 
und Freiberufler in 
Südwestfalen, die 
von der Unterbre-
chung der A 45 be-
troffen sind 

 
Investitionen und Betriebs-
mittel zum Ausgleich von 
Nachteilen, die mit der Sper-
rung der Rahmede-Brücke 
einhergehen 

 
NRW.BANK. 
Universalkredit (fle-
xibel) 
 

max. 2 Mio. Euro www.nrwbank.de 

 

                                      
 
 
 
 

3. Beteiligungen und Bürgschaften 

Für wen? Für was? Programm Förderhöhe 
Weitere  
Informationen 

 

Existenzgrün-
dung/Klein-  
unternehmen  
gemäß KU-Kriterien:  
- max. 49 Beschäf-
tigte  
- max. 10 Mio. Euro  

Umsatz/ Bilanz-
summe 

 Investitionen 
 Betriebsmittel 
 Nachfolge 
 
 

Mikromezzaninfonds 
Deutschland 

(stille Beteiligung) 

max.50.000 Euro 

Zielgruppen:         
max. 150.000 Euro 

 

www.kbg-nrw.de 
www.mikromezzanin-
fonds-deutschland.de 
  

junge, innovative und 
wachstumsstarke Un-
ternehmen in der 
Frühphase 

 

 Vertriebsaufbau und -
ausbau 

 Forschung und Entwick-
lung 

 Erschließung von Absatz-
märkten 

 Markteinführung 

 

NRW.BANK- 

Venture Fonds 

direkte Minderheits-
beteiligung oder 
Wandeldarlehen 

max. 15 Mio. Euro 

www.nrwbank.de 

Existenzgründung 
junge Unternehmen 
max. 2 Jahre alt 

 Investitionen 
 Warenlager 
 Wachstum 

KBG Start 
(stille Beteiligung) 

50.000 Euro bis  
250.000 Euro 

www.kbg-nrw.de 
www.nrwbank.de 
 

Existenzgründer/        
-innen bei Betriebs-
übernahmen 

Unternehmen, die 
ihre Nachfolge regeln 
wollen 

 Kaufpreis bei Unterneh-
mensübernahmen 

 Auszahlungen bei Neure-
gelungen des Gesell-
schafterkreises 

KBG Nachfolge 

(stille Beteiligung) 

 
50.000 Euro bis 
500.000 Euro 

www.kbg-nrw.de 

www.nrwbank.de 
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etablierte, wachs-
tumsorientierte Un-
ternehmen  

mind. 2 Jahre alt 

 Investitionen 
 Wachstum 

KBG Wachstum 

(stille Beteiligung) 

50.000 Euro bis 
1.000.000 Euro 

www.kbg-nrw.de 

www.nrwbank.de 

 

Existenzgründer/        
-innen 

kleine und mittlere 
Unternehmen 

 Investitionen 
 Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 
 Betriebsmittel 

BoB – Bürgschaft 
ohne Bank 

bis zu 80 %ige   
Ausfallbürgschaft 

max. 250.000 Euro  

www.bb-nrw.de 

 

innovative, wachs-
tumsorientierte Kapi-
talgesellschaften 

 
bis 3 Jahre nach 
Gründung 
 
für Folgefinanzierun-
gen bis 5 Jahre 

 
 Betriebsmittel  
 Investitionen 

 

NRW.Seed-Cap Offene Beteiligung 

100.000 Euro bis 
500.000 Euro 

www.nrwbank.de/seedca
p.de 

kleine und mittel-
ständische Unterneh-
men (KMU-Definition 
EU)               

Existenzgründung in 
der gewerblichen 
Wirtschaft 

Betriebe des Garten-
baus 

 Investitionen 
 Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 
 Betriebsmittel 
 Existenzgründung 

 

klassische Bürgschaft 50-80 %ige         
Ausfallbürgschaft 

max. 2,0 Mio. Euro 

www.bb-nrw.de 

 

kleine und mittlere 
Unternehmen 

Angehörige der Freien 
Berufe 

 

 Investitionen für Be-
triebserweiterungen/-
verlagerungen 

 Betriebsmittel- und Aval-
rahmenfinanzierungen 

Expressbürgschaft 50 - 80 %ige Bürg-
schaft bis 250.000 
Euro mit einer Ent-
scheidung in max.   
5 Werktagen 

 

www.bb-nrw.de 
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4. Zuschüsse und Stipendium 

Für wen? Für was? Programm Förderhöhe 
Weitere  
Informationen 

Bezieher von Arbeits-
losengeld I (ALG I) 

Restanspruch auf Ar-
beitslosengeld I 
mind. 150 Tage 

Lebensunterhalt 

Soziale Absicherung 

 

Gründungszuschuss 
 

1. Phase: sechs Mo-
nate individueller Zu-
schuss in Höhe des 
zuletzt erhaltenen Ar-
beitslosengeldes plus 
300 Euro Sozialversi-
cherungspauschale  
 
2. Phase: neun Monate 
Sozialversicherungs-
pauschale von 300 
Euro 

www.arbeitsagen-
tur.de 
 

 
Bezieher von  
Bürgergeld  
 
geplante Selbststän-
digkeit mindestens 
15 Stunden pro Wo-
che 

Lebensunterhalt Einstiegsgeld Höhe und Dauer der 
Zahlung des Einstiegs-
geldes richtet sich 
nach den persönlichen 
Voraussetzungen 
 
Zuschüsse (bis max. 
5.000 Euro) und Darle-
hen für Sachgüter  
Zuschüsse zu Kosten 
für Beratung und 
Schulung  

www.arbeitsagen-
tur.de 
 

Einzelpersonen oder 
bis zu 3 Personen ei-
nes Teams 

mind. 18 Jahre alt 

permanenter Wohn-
sitz in NRW 

Gründung in NRW 
entweder in den 
kommenden oder 
vergangenen 12 Mo-
naten 

Unterstützung von Grün-
der/ innen vor und zu Be-
ginn ihrer Existenzgrün-
dung, so dass sie in dieser 
anspruchsvollen Phase den 
Freiraum haben, sich voll 
und ganz auf die Vorberei-
tung und Umsetzung ihrer 
Geschäftsidee zu konzent-
rieren  

Gründerstipendium 
NRW 

für max. ein Jahr 
1.000 Euro pro Monat  
Coaching 
 
 

www.gruenderstipen-
dium.nrw.de  

kleine Unternehmen 
und Kleinstunterneh-
men  

jünger als fünf Jahre 

 

Entwicklung und Fertigung 
von Prototypen sowie deren 
Erprobung am Markt und 
deren Weiterentwicklung 

Reise-, Personal- und 
Fremddienstleistungskosten 

Anmietung von Innovati-
onslaboren 

Grüne Gründungen 
NRW 

max. 800.000 Euro www.in.nrw/gruene-
gruendungen-nrw  
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5. Gründungs- und Betriebsberatung 

Für wen? Für was? Programm Förderhöhe 
Weitere  
Informationen 

Neugründungen im 
Bereich der gewerb-
lichen Wirtschaft 
und der freien Be-
rufe 

Übernahmen in der 
gewerblichen Wirt-
schaft 

Übergang vom     
Nebenerwerb zum 
Haupterwerb 

Zirkelberatung 

 
Beratungen zur Entwicklung, 
Prüfung und Umsetzung von 
Gründungskonzepten vor der 
Realisierung 

 

Beratungsprogramm 
Wirtschaft NRW 
 

 Neugründungen,  
6 Beratertage,   
50 % eines Tage-
werksatzes  max. 
510 Euro je TW, 
mind. 8 Stunden 
pro TW 

 Übernahmen, 
   wie bei Neugrün-

dungen, aber 8 
Beratertage 

www.ibp-ihk.de  

kleine und mittlere 
Unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft  

 

Beratungen zu 
 wirtschaftlichen 
 finanziellen 
 personellen  
 organisatorischen 
Fragen der Unternehmens-
führung.  

Förderung von Un-
ternehmensberatun-
gen für KMU              

 Bemessungs-
grundlage für die 
Förderung beträgt 
3.500 Euro 

 50 % der förder-
fähigen Bera-
tungskosten 

 maximal 1.750 
Euro 

www.bafa.de 

 
 

kleine und mittlere 
Unternehmen  

Arbeitsstätte in 
NRW 

 

 Personalentwicklung 
 Arbeitsorganisation  
 Digitalisierung 
 Demografischer Wandel  
 Gesundheit 

Potentialberatung  40 % des Berater-
tagessatzes 

 maximal 400 Euro 
pro vollem Bera-
tertag 

 max. 8 Berater-
tage  
 

 

 
www.regional-
agentur.de 

kleine und mittlere 
Unternehmen  

Arbeitsstätte in 
NRW 

 

 Ökologische Modernisie-
rung 

 Anpassung der Arbeitsor-
ganisation 

 Kompetenzentwicklung der 
Beschäftigten 

Transformationsbe-
ratung 

 40 % des Berater-
tagessatzes 

 maximal 400 Euro 
pro vollem Bera-
tertag 

  max. 12 Berater-
tage 

www.regional-
agentur.de 

kleine und mittlere 
Unternehmen  

Arbeitsstätte in 
NRW 

 

 Hilfe zur Sicherheit und 
Orientierung der Beleg-
schaft im Veränderungs-
prozess des Unternehmens 

 Verständnis in der Beleg-
schaft für die Notwendig-
keit des Personalumbaus 

 Nutzung der Chancen zur 
Neupositionierung 

Neustartberatung  40 % der notwen-
digen Ausgaben 
für 2 Beratungs-
tage 

 höchstens 400 € 
pro Beratungstag  

 in Kombination 
mit einer Poten-
tialberatung oder 
Transformations-
beratung 

www.regional-
agentur.de 
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6. IHK Beratung 

Nähere Informationen über die Förderprogramme erhalten Sie bei: 
Industrie- und Handelskammer Siegen 
Koblenzer Straße 121, 57072 Siegen 
 
Ansprechpartnerinnen:    Sibylle Haßler 
       Telefon: 0271 3302-134 
       E-Mail: sibylle.hassler@siegen.ihk.de  
 

Pia Christina Lorsbach 
       Telefon: 0271 3302-135 
       E-Mail: pia.lorsbach@siegen.ihk.de 
 
       Gina Schröder 
       Telefon: 0271 3302-223 
       E-Mail: gina.schroeder@siegen.ihk.de 
 
       Angelina Scherer 
       Telefon: 0271 3302-264 
       E-Mail: angelina.scherer@siegen.ihk.de 
 
 
 
  
 
      
IHK-Finanzierungssprechtag 
Jeweils an einem Mittwoch im Monat von 10:00 bis 16:30 Uhr findet ein Sprechtag über öffentliche 
Finanzierungshilfen statt. Dabei informieren Förderberater der NRW.BANK und der Bürgschaftsbank 
NRW in persönlichen Einzelgesprächen über die in Frage kommenden Förderprogramme des Bundes und 
des Landes NRW. Der Sprechtag findet in einer Videokonferenz statt. 
 
Terminvereinbarung:    Anita Send 
       Telefon: 0271 3302-133 
       E-Mail: anita.send@siegen.ihk.de 
        
                                                                                                                            


